
Besprechungen
Geistliches en un christliche Praxıs

16  A7 Anthropology of the Christian Vocation. Volume nterdıscıplınary Ba-
SCS Rome 1986 Gregorian Universıity Press. 54° S 9 Kr 38,—

u1g1 ist Professor Instıtut für Psychologie der Gregoriana In Rom Er veröffent-
lıchte bereıits Arbeıiten, dıe sıch mıt dem Ihema „Berufung“ beschäftigen: „LiefenpsychologieBerufung“‘; „Annahme un Preisgabe eiıner Berufung‘‘. Dazu kommen viele Veröffentlichungen
ZZUT ema „Berufung ZU Ordensleben“ und ZU ema „Ausbildung ZU Ordensleben‘‘.
Der erste and des Jer vorlıegenden erkes „Anthropologie der chrıstlıchen Berufung“ behan-
delt „dıe interdiszıplinären Grundlagen“ der chrıstlichen Berufung.
Diese erufung ist Gnade och erfolgt dıe Berufung N1IC S daß S1e auf neutralen en
SIie trılit auf ZwWweIl Wiırklichkeiten 1m Menschen, dıe el seinem Wesen gehören In iıhm 1egdıe Möglıchkeıit sıch selbst auft ott hın transzendieren; diese Möglıchkeit ann dıe Vorse-
hung anknüpfen. Der ensch muß sıch selber übersteigen auf erte hın, dıe ıh transzendieren.
/u dieser 1mM Menschen angelegten Möglıchkeit kommt och eIiwas hınzu, das uch den Menschen
estimm ıne TEGIZal VOIN Begrenzungen, dıe mehr der weniıger dıe Tre1ıNer zerstoren können,sıch auf ıne theozentrische Selbstüberschreitung hın entfalten. Beıdes 16g 1m Menschen., be1-
des hegt In pannung mıteiınander.

Hıer 1ImM ersten and wırd 1U  = weıtausholend zunächst dıe Existenz der beıden genannten eal1-
taten aufgeze1gt; sodann erortert der V{., W1Ie Theologie, Phılosophie un Psychosoziologie-menarbeıten, das Ineinander der beiıden Realıtäten SIC.  ar machen. lle TE Dıszıplinenmussen orte kommen, nıcht dem Fehler verfallen, eınen eıl für das (Janze nehmen.
Dıese interdisziplinäre wıissenschaftliche Studıe der Anthropologie der christlichen Berufung ann
besonders en helfen, dıe VO eru mıt Priester- der Ordensberufen i{un haben
DIe are Führung der Gedanken un! das exzellente nglısch, In dem das Buch geschrıeben ist,
empfehlen als 99  andbuc des geistlichen Lebens‘‘. Hoffentlıiıch erscheınt bald der zweıte Band

runert

Rudolf: Ordensrecht. Sonderausgabe des Münsterıischen Kommentars Z
Codex Iurıs Canonıicı. Essen 198 / Ludgerus Verlag. 439 S D K 28,—
Wenn der 1te dieses Buches VO Professor für Kırchenrecht der Ordenshochschule der Red-
emptorısten In Hennef-Geıistingen „Urdensrecht  66 el ann ıst sıch der ufor bewußt, daß der
Inhalt des 'erkes weıtergeht, als dieser Terminus andeute Es nthält N1IC 11UTr das ec der e1-
gentlichen Ordensıinstitute, sondern uch der Institute des geweıihten Lebens, dıe „andere heılıge
Bındungen“ en als Gelübde, dıe gewöhnlıch Säkularıinstitute genannt werden, ferner auch dıe
Normen Tür das wıedererwachte Eremitentum und für dıe Jungfrauen In der Welt Darüber hınaus
werden uch dıe S5onderbestimmungen des für dıe Gesellschaften des apostolischen Le-
ens behandelt Eınen anderen griffigen Namen für diıesen eıl des Kırchenrechtes en WIT al-
lerdings och NıC gefunden, daß der ıte 1Im weıtesten Inngseine Berechtigun
hat

DIie vorliegende Arbeit ist ıne Sonderausgabe Aus dem e1m udgerus Verlag herausgegebenen
Werk „Münsterıischer Kommentar ZU CX Iurıs Canonicı1“, der unter Federführung VO aus
Lüdicke erscheınt. Diese Sonderausgabe eıne wirkliıche ücKke: enn dıe großen Kommentare
ZU CIC interessieren dıe Fachleute, während gerade 1ın den Instituten des geweıhten Lebens un
In den Gesellschaften des apostolıschen Lebens immer wıeder der Ruf ach einem handlıchen
Werk ber das ihnen eıgene eCc| der Kırche aut wurde. nen, das heißt besonders den ern
und Offizıalen, ann Henselers Buch warmstens empfohlen werden. Die einzelnen Canones des
CIC werden Jeweıls behandelt in wırd der ext des Canons lateinısch und deutsch wI1e-
dergegeben und ann ommentiert Für dıe praktısche Handhabung sınd N1IC 11UT1 dıe Inhaltsver-
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